
Wird	diese	Nachricht	nicht	richtig	dargestellt,	klicken	Sie	bitte	hier.

LZG-NEWSLETTER
Ausgabe	01/2020

Beginn	des	Winterprogramms

Liebe	Freunde	und	Mitglieder	des	Literarischen	Zentrums,

erholt	und	gestärkt	kehren	wir	aus	der	Weihnachtspause	zurück	und	bringen	ein	neues	Programm
mit.	In	diesem	Quartal	heißen	wir	sowohl	internationale	Erfolgsautor*innen	als	auch	Debütan*innen
willkommen.	Freuen	Sie	sich	gemeinsam	mit	uns	auf	spannende	Lesungen	und	Gespräche.

Den	Anfang	macht	Raphaela	Edelbauer	am	14.1.	um	20	Uhr	im	Ulenspiegel,	die	mit	Das	flüssige
Land	für	einiges	Aufsehen	in	der	Literaturwelt	gesorgt	hat.	Ihr	Erstling,	der	die	Leser*innen	in	die
absurde	Landschaft	des	fiktiven	Städtchens	Groß-Einland	entführt,	war	nicht	nur	für	den
Österreichischen	Buchpreis	nominiert,	sondern	stand	auch	auf	der	Shortlist	des	Deutschen
Buchpreises.	Am	21.1.	wird	die	kolumbianische	Autorin	und	Friedensaktivistin	Laura	Restrepo	aus
ihrem	Roman	Land	der	Geister	lesen	und	aus	der	Werkstatt	zu	ihrem	nächsten	Buch	berichten.	Die
Veranstaltung	beginnt	um	19:30	Uhr	im	KiZ.
Auf	ein	weiteres	Werkstattgespräch	dürfen	wir	uns	am	30.1.	freuen.	Comicautor	Arne	Jysch	wird	im
Rahmen	der	Lehrerfortbildung	»Graphic	Novels	im	Deutschunterricht«	um	16	Uhr	in	Raum	203	(Alter
Steinbacher	Weg	44)	aus	seinen	Werken	Wave	and	Smile	und	Der	nasse	Fisch	lesen	und	von
seiner	Arbeit	und	dem	Einsatz	von	Graphic	Novels	im	Deutschunterricht	berichten.
Des	Weiteren	möchten	wir	auf	eine	Podiumsdiskussion	im	Rahmen	der	Kleine	Fächer-Wochen
der	Justus-Liebig-Universität	am	27.1.	um	17:15	Uhr	aufmerksam	machen.	Im	Hermann-Levi	Saal
werden	Übersetzer,	Lektoren	und	Performer	zum	Thema	der	Übersetzung	und	Verbreitung	der
Literatur	von	den	Rändern	Europas	diskutieren.	Anschließend	folgt	am	gleichen	Ort	um	19:30	Uhr
eine	Lesung	zu	Herodots	Geschichtswerk.

Weiter	geht	es	im	LZG-Winterprogramm	am	4.2.	mit	Tom	Müller	und	seinem	Debütroman	Die
jüngsten	Tage.	Darin	erzählt	er	die	Geschichte	von	Jonathan,	dessen	Leben	durch	den	Tod	seines
besten	Freundes	Strippe	völlig	aus	der	Bahn	geworfen	wird.	Denn	Jonathan,	der	eigentlich	nichts
anderes	will,	als	neben	seiner	Freundin	im	Bett	zu	liegen	und	zu	rauchen,	sieht	sich	gezwungen,	sich
ernsthaft	mit	seiner	Vergangenheit,	seiner	Gegenwart	und	seiner	Zukunft	auseinanderzusetzen.	Um
19	Uhr	beginnt	die	Lesung	im	KiZ.	Am	13.2.	um	19	Uhr	liest	Dana	von	Suffrin	aus	ihrem	Roman
Otto,	in	dem	sie	die	Geschichte	eines	starrköpfigen	jüdischen	Familienpatriarchen	niedergeschrieben
hat,	der	zum	Pflegefall	wird.	Passend	zum	Roman	findet	die	Lesung	im	Jüdischen
Gemeindezentrum	statt.	Im	Rahmen	der	KiZ-Ausstellung	»Nicht	nur	durch	die	Blume«	wird	Lisa
Frühbeis	am	27.2.	um	19	Uhr	im	KiZ	ihren	noch	unveröffentlichten	Sammelband	Busengewunder
vorstellen.	In	ihren	Comics	thematisiert	sie	kleine	und	große	feministische	Angelegenheiten	wie	die
Menstruation,	das	Tragen	von	BHs	und	die	Gleichberechtigung	der	Frau.

Feministisch	geht	es	auch	im	März	weiter.	Anlässlich	des	internationalen	Frauentags	freuen	wir	uns
auf	den	Besuch	von	Marlene	Streeruwitz,	die	aus	ihrem	neuesten	Roman	Flammenwand	lesen
wird.	Am	5.3.	geht	es	um	19	Uhr	im	Hermann-Levi-Saal	los.	Eine	weiteres	Debüt	darf	das	LZG	am
19.3.	begrüßen.	Um	19	Uhr	stellt	Carmen	Buttjer	im	Café	Zeit-los	ihren	Roman	Levi	vor.
Darin	begleiten	die	Leser*innen	den	gleichnamigen,	elfjährigen	Protagonisten,	der	sich	nach	dem



Das	flüssige	Land

Lesung	und	Gespräch	mit	Raphaela	Edelbauer

Am	Dienstag,	den	14.1.,	liest	die	Autorin	Raphaela
Edelbauer	aus	ihrem	Debütroman	Das	flüssige	Land,	in	dem
die	Protagonistin	nach	dem	Unfalltod	ihrer	Eltern	in	ihr
Heimatdorf	reist	und	dessen	rätselhaftes	Schweigen	aufdeckt.
Los	geht	es	um	20	Uhr	im	Ulenspiegel	(Seltersweg	55,	35390
Gießen).	Der	Eintritt	kostet	10	€,	erm.	8	€	und	6	€	für	LZG-
Mitglieder.
>	mehr

Land	der	Geister	

Die	kolumbianische	Erfolgsautorin	Laura	Restrepo	im
Gespräch

Am	Dienstag,	den	21.1.,	um	19:30	Uhr	im	KiZ	(Südanlage
3a,	35390	Gießen)	liest	die	kolumbianische	Autorin	Laura
Restrepo	nicht	nur	aus	ihrem	Roman	Land	der	Geister,
sondern	wird	auch	erste	Passagen	ihres	im	Juli	2020
erscheinenden	Kriminalromans	Los	Divinos	vorstellen.	Der

Verlust	seiner	Mutter	im	Kampf	gegen	die	Einsamkeit	ungleiche	Verbündete	sucht.	Den	großen
Abschluss	dieses	Quartals	werden	wir	mit	dem	mehrfach	ausgezeichneten	Erfolgsautor	Norbert
Gstrein	am	25.3.	begehen,	der	für	seinen	Roman	Als	ich	jung	war	mit	dem	Österreichischen
Buchpreis	2019	prämiert	wurde.	Um	19	Uhr	beginnt	die	Lesung	im	Hermann-Levi-Saal.

Weitere	Informationen	finden	Sie	auf	unserer	Webseite.	Eintrittskarten	sind	ab	sofort	wie	immer	über
das	LZG-Büro	(für	Mitglieder)	und	die	Tourist-Info	Gießen	(Schulstr.	4,	35390	Gießen)	erhältlich.		
Wir	freuen	uns	auf	Ihr	Kommen	und	ein	spannendes,	ereignisreiches	Winterprogramm!

	

Herzlich	grüßt
Ihr	LZG-Team

Gerne	möchten	wir	auf	eine	Podiumsdiskussion	sowie	die	anschließende	Lesung	des
Instituts	für	Klassische	Philologie	aufmerksam	machen:

Übersetzer,	Lektoren	und	Performer	diskutieren	am	Montag,	den	27.1.,	um	17:15	Uhr	im	Hermann-
Levi-Saal	zum	Thema	der	Übersetzung	und	Verbreitung	der	Literatur	von	den	Rändern	Europas.	Die
Podiumsdiskussion	widmet	sich	sowohl	dem	geographischen	als	auch	zeitlichen	Rändern	und	findet
im	Rahmen	der	Kleinen	Fächer-Wochen	der	Justus-Liebig-Universität	statt.	Nach	einer	Pause	folgt
um	19:30	Uhr	am	gleichen	Ort	eine	Lesung	zum	antiken	Geschichtsschreiber	Herodot.	Für	beide
Veranstaltungen	ist	der	Eintritt	frei.



Eintritt	kostet	6	€,	erm.	4	€	und	ist	für	LZG-Mitglieder	frei.
>	mehr

Graphic	Novels	im	Deutschunterricht

Lesung	und	Gespräch	mit	Comicautor	Arne	Jysch

Über	seine	Werke	Wave	and	Smile	und	Der	nasse	Fisch	sowie
über	den	Einsatz	von	Graphic	Novels	im	Deutschunterricht
wird	Comicautor	Arne	Jysch	am	Donnerstag,	den	30.1.,	um
16	Uhr	in	Raum	203	(Alter	Steinbacher	Weg	44,	35394
Gießen)	mit	den	beiden	Moderatoren	sprechen.	Während	es	in
Wave	and	Smile	um	den	Bundeswehreinsatz	in	Afghanistan
und	den	Alltag	der	Soldaten	geht,	tritt	in	Der	nasse	Fisch	der
Kommissar	Gereon	Rath	auf,	der	vor	allem	durch	die
Fernsehserie	Babylon	Berlin	bekannt	ist.	Der	Eintritt	ist	frei.
>	mehr

Die	jüngsten	Tage

Debütautor	Tom	Müller	liest	aus	seinem	Roman

In	seinem	ersten	Roman	Die	jüngsten	Tage	nimmt	uns	Tom
Müller	mit	auf	eine	Reise,	die	von	Aufbruch	und	Übermut
handelt.	Der	Tod	seines	Jugendfreundes	zwingt	den
Protagonisten	dazu,	sich	mit	seiner	Vergangenheit	und	dem
Erwachsenwerden	in	den	Wendejahren	auseinanderzusetzen.
Am	Dienstag,	den	4.2.,	um	19	Uhr	geht	es	im	KiZ	(Südanlage
3a,	35390	Gießen)	los.	Der	Eintritt	kostet	8	€,	erm.	6	€	und	4
€	für	LZG-Mitglieder.
>	mehr

Otto

Lesung	und	Gespräch	mit	Debütautorin	Dana	von	Suffrin

Das	Romandebüt	Otto	von	Dana	von	Suffrin	handelt	von	dem
starrköpfigen	jüdischen	Familienpatriarchen	Otto,	der	durch
seine	Erkrankung	zum	Pflegefall	wird.	Seine	beiden	Töchter
erwartet	ein	Jahr	voller	Herausforderungen	und	Begegnungen
mit	der	eigenen	Vergangenheit.	Die	Lesung	findet	am
Donnerstag,	den	13.2.,	im	Jüdischen	Gemeindezentrum
(Burggraben	4,	35390	Gießen)	statt.	Los	geht	es	um	19	Uhr;
der	Eintritt	ist	frei.
>	mehr



Busengewunder

Werktstattgespräch	mit	Comicautorin	Lisa	Frühbeis

Am	Donnerstag,	den	27.2.,	stellt	die	Comicautorin	Lisa
Frühbeis	ihren	noch	unveröffentlichten	Sammel-
band	Busengewunder	vor.	Sie	wird	außerdem	über	ihre	von
Mai	2017	bis	Mai	2019	unter	dem	Namen	My	100	days	of
strangelife	im	Berliner	Tagesspiegel	erschienen	Comics
sprechen,	in	denen	sie	sich	ebenso	offen	wie	schonungslos
feministischen	Angelegenheiten	widmet.		Los	geht	es	um	19
Uhr	im	KiZ	(Südanlage	3a,	35390	Gießen).	Der	Eintritt
beträgt	6	€,	erm.	4	€	und	ist	für	LZG-Mitglieder	frei.
>	mehr

Flammenwand

Marlene	Streeruwitz	liest	zum	Internationalen	Frauentag

Protagonistin	Adele	kehrt	von	ihren	Einkäufen	zurück,	als	sie
sieht,	wie	ihr	Geliebter	die	gemeinsame	Wohnung	verlässt.	Auf
unerklärliche	Weise	kann	sie	ihm	allerdings	nicht	folgen	und	er
erscheint	immer	unsichtbarer	und	ungreifbarer.	In	dem
neuesten	Roman	Flammenwand	von	Marlene
Streeruwitz	entfaltet	sich	durch	eine	verräterische
Liebesgeschichte	die	Krise	der	Gegenwart.	Die	Lesung	beginnt
am	Donnerstag,	den	5.3.,	um	19	Uhr	im	Hermann-Levi-
Saal	(Rathaus,	Berliner	Platz	1,	35390	Gießen).	Der	Eintritt
ist	frei.
>	mehr

Levi

Carmen	Buttjer	liest	aus	ihrem	Debütroman

Levi	hat	auf	der	Beerdigung	seiner	Mutter	die	Urne	geklaut.
Während	er	sich	vor	seinem	Vater	versteckt,	von	dem	er
ohnehin	noch	nie	viel	mitbekommen	hat,	macht	er	die
Bekanntschaft	mit	ungleichen	Verbündeten,	etwa	seinem
Nachbarn	Vincent	oder	dem	Kioskbesitzer	Kolja,	der	seine
Erinnerungen	in	Whiskey	zu	ertränken	versucht.	Carmen
Buttjer	liest	am	Donnerstag,	den	19.3.,	um	19	Uhr	im	Café
Zeit-los	(Bahnhofstr.	50,	35390	Gießen)	aus	ihrem	Debüt-
roman	Levi.	Der	Eintritt	beträgt	8	€,	erm.	6	€	und	4	€	für	LZG-
Mitglieder.
>	mehr



Als	ich	jung	war

Erfolgsautor	Norbert	Gstrein	präsentiert	seinen	neuesten
Roman

Hungrig	nach	Leben	und	sehnsüchtig	nach	Glück	findet	sich
Protagonist	Franz	in	Norbert	Gstreins	Roman	auf	Wegen,	bei
denen	alle	Gewissheiten	fraglich	werden.	In	Als	ich	jung
war	eröffnet	der	österreichische	Erfolgsautor	eine	Welt
geheimer	Abgründe,	als	dort,	wo	Franz	noch	vor	ein	paar
Wochen	ein	Mädchen	geküsst	hatte,	eine	Braut	bei	der
Hochzeitsfeier	umkommt.	Er	flüchtet	sich	nach	Amerika.	Doch
auch	dort	verfolgt	ihn	das	Unglück.	Die	Lesung	findet	am
Mittwoch,	den	25.3.,	um	19	Uhr	im	Hermann-Levi-Saal
(Rathaus,	Berliner	Platz	1,	35390	Gießen)	statt.	Der	Eintritt
beträgt	12	€,	10	€	erm.	und	8	€	für	LZG-Mitglieder.
>	mehr
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